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Umlandfahrer ist eine mnd. Bezeichnung für Kaufleute, die auf dem direkten Seeweg, um das 
Land, d.h. um das Kap Skagen herum, auf die → Schonischen Messen resp. nach Dänemark 
gesegelt sind. Der Begriff erscheint zuerst in den sog. Ummelandfahrerprivilegien vom 24. und 25. 
April 1251 (HUB I 411, 413), die Umlandfahrt ist aber älter. Diese Privilegien waren vor allem an 
die → zuiderzeeischen Städte gerichtet, Originale finden sich heute in Utrecht und Kampen. U. 
entrichteten auf den Schonischen Messen einen an Schiffen, nicht an Ladungen orientierten Zoll, 
der ab einer Schiffsgröße von 12 Last Heringen vorteilhafter war als der sog. Binnenland-Zoll. 
Diese Zollvorteile sollten den Zwischenhandel mit Norwegen stören sowie die starke Stellung der 
wendischen Städte auf den Messen schwächen. Eine Zollaufstellung für die Umlandfahrt liegt für 
die Stadt Malmö für das Jahr 1375 vor. Der Umlandzoll wurde mit der Einführung des → Sundzolls 
1422/29 obsolet. 
 
Carsten Jahnke 
Lit.: C. Jahnke, Die Malmöer Schonenzolliste des Jahres 1375, HGbll. 115 (1997), 1-107; 
ders., Das Silber des Meeres, 2000. 




